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Eine Milliarde für Arbeitsbeschaffung !
Gesetz zur Verminderung der Arbeitslosigkeit und zur Regelung der laudwirlschafilichen Schuldverhallniffe

Berlin , 1 . Juni . Amtlich wird gestern mitgeteilt : DaSReichskabinett beschäftigte sich gestern nachmittag in mehr¬stündigen Verhandlungen mit den Kragen der Arbeitsbe¬
schaffung. Verabschiedet wurde ein vom Reichsfinanzmini¬sterium vorgelegtes Gesetz zur Verminderung der Arbeits¬
losigkeit,

durch das der Reichsminister der Kinanze« ermächtigtwird . Arbeits -Schatzanweisungen im Gesamtbetrag bis
z« einer Milliarde RM . zwecks Körderung znr In¬
standsetzung und Ergänznngsarbeite « an öffentliche«
Gebäude« , sowie an privaten Wohngebäuden «nd Woh¬
nungen . ferner für vorstädtische Kleinfiedelnngen , land¬
wirtschaftliche Siedlungen . Klutzregnlierungen , Gas -,Waffer- und Elektrizitätsversorgung , Tiefbanarbeite «

«nd Sachleistungen an Hilfsbedürftige anszugebe ».
Das Gesetz enthält ferner Bestimmungen über die Steuer¬
freiheit für Ersatzbeschaffungen für eine freiwillige Spende
zur Förderung der nationalen Arbeit, für die Ueberführung
weiblicher Arbeitskräfte in die Hauswirtschaft und für die
Körderung der Eheschließung durch Ehestandsbeihilfen und
Ehestandsdarlehen . Der Reichskommiffar regte an. über die
Vorschläge hinaus

einige großzügige Arbektsprosekte beschleunigt in An¬
griff zu nehmen und zwar in erster Reihe ein nmfaf-
sendes Bauprogramm für Hausreparatnren und Wie¬
derherstellung einer gesunden Grnnbftücks- «nd Woh-
«nngswirtschaft im Zusammenhang mit einer Neure¬

gelung auf steuerlichem Gebiet Lnrchzuführe «,

ferner die Schaffung eines Netzes von großen Verkehrs-
stratzen, das den Ansprüchen des neuzeitlichen Kraftverkehrs
entspricht und produktive Auswirkungen in weitestem Um¬
fange für die Kraftverkehrsindustrieen und die Treibstofs¬
wirtschaft zuläßt , wobei eine organische Verbindung zwischender Eisenbahn und der Kraftverkehrswirtschaft unter maß¬
geblicher Beteiligung der Deutschen Reichsbahngesellschaft
hergestellt werden soll , sowie schließlich die
nachhaltige staatliche Förderung von zusätzlicher Produktioninsbesondere auch für den Export des Valutadumpings .Es wurde beschlosicn. eine Kommission unter Führung des
Reichsbankpräsidenten einzusetzen , die die mit diesem groß¬zügigen Arbeitsbeschaffungsprogramm zusammenhängenden
Finanzfragen bearbeiten und insbesondere allein und auto¬
ritativ bevollmächtigt sein soll , alle den Geld- und Kapital¬markt betreffenden Angelegenheiten zu regeln und zu über¬
wachen. damit nicht Störungen des Geld- und Kapitalmark¬tes durch falsche Dispositionen oder Eingriffe nichtverant¬
wortlicher Stellen eintreten . \

Das Reichskabinett verabschiedete endlich noch das vom
Reichsminister Dr . Hugcnberg vorgelegte Gesetz znr Rege¬
lung der landwirtschaftlichen Schnldenverhältnisie . bas eine
grundlegende Umgestaltung des landwirtschaftlichen Kredit¬
wesens enthält «nd für die Landwirtschaft eine wesentliche
Erleichterung der Zinsenlaft herbeiführt .

Die nächste Kabinettssitzung findet erst nach den Pfingst-
feiertagen statt.

Deutschland
stimmt dem Biermächtepakt zu

Berlin , 1 . Juni . Wie «ns mitgeteilt wird, hat die Reichs-
regiernng in der Nacht zum Mittwoch ihre Zustimmung zum
Biermächtepakt in der gegenwärtigen Form erteilt . Eine
letzte Meinungsverschiedenheit habe in der Anwendung des
Artikels IS bestanden, die aber nunmehr beigelegt sei.

Verlagung der Abriistungskonserenz
am 10 . Zum

Genf , 1 . Juni . In dem engere « Kreis der Großmächte ist
gesterm wie verlautet , im wesentlichen eine Uebereinstim-
mnng erzielt worden , die Abrüstungskonferenz am 1«. Juni
z« vertage « Die Konferenz soll bis in den August hinein
tage«.

Die Vertagungspläne stoßen auch auf einen erheblichen
Widerstand von seiten der amerikanischen Abordnung, die
eine pausenlose Weiterführung der Abrüstungskonferenz ver¬
langt . so daß es keineswegs seststeht, ob dieser Plan ange¬
nommen werden wird.

*

Berlin , 1. Juni . Fernruf «nserer Berliner Redaktion.)
In etwa zwei Wochen wird in London die Weltwirtschafts¬
konferenz zusammentreten . Nach übereinstimmender Ansicht
aller Beteiligten kann diese Konferenz nur zu einem Erfolge
führen , wenn in den heute im Vordergrund stehenden Fra¬
gen eine Einigung und damit Entspannuna erfolgt . Von der
Genfer Abrüstungskonferenz ist in dieser Hinsicht nicht viel
zu erwarte « Senn in den Hauptirag -n bestehen die Gegen¬
sätze unvermindert fort Da auch die privaten Besprechungen
zwischen Sen Mächten bisher nicht besonders vorwärisgekom -
men sind , so kann natürlich nicht mehr die Rede davon sein
daß die Konferenz bis zum 12 . Juni , dem Zusammentritt
der WeltwirtschastSkonserenz, wirklich noch zu einem Ergeb¬
nis kommt.

Mau braucht eigentlich auch ei« praktisches Ergebnis von
Genf nicht zu erwarten den« die meiste« Natio «e« st«d
« icht « ach Gens gekommen, «m eine Abrüstung milzu¬
machen , sondern sie sind gekommen, um »hren Rüstungs¬

stand zu verteidigen .
Wenn sich die Diplomaten in Genf dahin einigen , die Ab¬
rüstungskonferenz cus längere Zeit zu vertagen , io ist dies
eir. gefährlicher Weg denn es ist kaum anzunehmeu . daß
nach einer längeren Paule die Konferenzteilnehmer wieder
zusammen zu bekommen sind . Ter Gedanke die Abrüstungs¬
konferenz iür die Dauer der Weltwirtickastskonferenz zu
vertagen ist von England ausgeaanaen und es ist lehr ver¬
dächtig . wie schnell und freudig alle Nationen diesem Plan
zugestimmt haben , außer Deutschland natürlich Deutschland
ha: zwar gegen ein? Pauke von etwa S oder 14 Tagen nickts
einzuwenöen aber die Konferenz kür die Dauer oer Lon¬
doner Weltwirtilbastskonferenz zu vertagen , scheint wenig
ratsam , da das fast gleichbedeutend wäre

mit einem enLgSltige « Zerfall der Abrüstungskonferenz .
Unter diesen Umständen würde auch der jetzt unmittelbar
bevorstehende Abschluß des Viermächtepaktes kaum die er¬
hoffte Entspannung bringen . Der Mussoliniplan hat ja in
erster Linie den Zweck, eine günstige Atmosphäre für die
Abrüstung zu schaffen. Die Auswirkung der Unterzeichnung
des Biermächtepaktes kann man natürlich beute noch nicht
Voraussagen, da man erst den genauen Inhalt kennen muß.
Es heißt zwar , daß Deutschlands Recht auf Gleichberech¬
tigung und Revision gewährt wurde , aber die Bedingun¬
gen die Frankreich daran geknüpft hat . lassen die Durch¬
führung Ser deutschen Forderungen nicht gerade günstig er¬
scheinen.

hindenburg über Hitler
Kein anderer als Hinbenburg hat über den neuen Reichs¬

gründer Adolf Hitler sich wie folgt geäußert :
Die Zusammenarbeit mit dem neuen Kanzler ist mir täg¬

lich von neuem eine Freude . Das Verhältnis zwischen mir
und Hitler ist io schön, wie es zwischen einem Großvater und
seinem Enkel nicht schöner gedacht werden kann . . Er ist einMann , der mit hohen Geistesgaben ausgerüstet ist. Daneben
ist er ein tief religiöser Mann mit viel Herzensgüte , der in
schlichter Bescheidenheit immer der Mann aus dem Volke
bleiben wird . —

So zu lesen im „Aufwärts " Nr . 103 vom 4. Mai ds Js .

Erneute Aussprache HMer-Vrümng
Reichskanzler Adolf Hitler hatte gestern eine Besprechung

mit dem Führer des Zentrums » Dr . Brüning . Es handelt
sich hierbei «m die Fortsetzung der politischen Anssprache, die
vor etwa vier Woche« eingeleitet worden ist.

„Fachgruppe Erzieher"
Berlin , i . Juni . Der Kommissar vom Deutschen Lehrer¬verein teilt mit : Sämtliche deutschen Lehrerverbänöe haben

sich unter der Führui .g des Nationalsozialistischen Lehrer¬bundes zu einer deutschen Erztebergemeinschast zusammenge -
schloffen . Diese Erziehergemeinschaft, die am 8. Juni d . I .in Magdeburg feierlich konstituiert werden wird , tritt als
organisches Ganzes mit der Bezeichnung „Fachgruppe Er¬
zieher" zu dem unter der Leitung des Reichsstatthalters
Sprenger stehenden Deutschen Beamtenbund . Da Mißver¬
ständnisse über die Zuständigkeit des Deutschen Beamten¬bundes und des NS .-Lehrerbunöes entstanden sind , ist nach
persönlicher Vereinbarung zwischen dem Führer des Deut¬
schen Beamtenbundes . Pg . Sprenger , und dem Reichsleiterdes NS .-Lehrerbunöes Pg . Schemm die nachstehende Ver¬
fügung erlassen worden :

„Als Leiter der „Fachgruppe Erzieher " im D.B .B . ist
Herr Kultusminister Schemm bestellt . Unter dieser Bezeich¬
nung vollzieht er die Einigung aller deutschen Erzieher.Als Grundlage dient der NS .-Lehrerbund Außer ihm hat
niemand das Recht , organisatorische Maßnahmen in Bezugauf die Fachgruppe Lehrer (Erziehers — Deutsche Erzieher-
gemeinschast auf der Grundlage des NS -LehrerbundeS zutreffen. gez. Spenger , gez . H. Schemm .

Mit der organisatorischen Durchführung und Gestaltungder Erziehergemeinschaft bleibt nach wie vor Dr . Sablotnnals mein Stellvertreter beauftragt .
München, 31. Mai 1933. gez. H. Schemm."

Oesterreichs Gegenmaßnahmen
visumzwang für die Reise nach Deukschland

Wien , 1 . Juni . Der mit Spannung erwartete Minister¬
rat, - er sich mit - e« Maßnahmen beschäftigte, die mit der
- entschen Grenzsperre zusammenhängen . beschloß lediglich
den Bisumzwang für die Ausreise ans Oesterreich «ach
Deutschland. Außerdem wurde » österreichische Maßnahmen
für de« Fremdenverkehr beschlossen , so «. a . Fabrvrcisermä -
ßignngen «nd die Berteilung von 8 Millionen Schilling ani
die Fremdenverkehrsbetriebe , die durch die Krenzsverre ge¬
litten haben. Die Einzelheiten der Verteilung des Kredits
wird der Ministerrat noch beschließe « .

*

In Oesterreich wurden zahlreiche nationalkozialfftffche
Parteilokale durchsucht Io u . a das Braune Haus in Inns¬
bruck und das Adols -Hitler -Haus in Wien Auch in der Woh¬
nung des ReichstagSabgeorbneten Habicht in Linz wurden
Haussuchunaen voraenommen.

Durchreise sreigegebeu
Berli « 1 Juni . Der Reichsminister des Innern hat

auf Grund des Paragraphen 3 des Gesetzes über die Be -
schränkuna der Reffen nach der Republik Oesterreich vom
29. Mai 1933 bestimmt daß Reickisanaebörtg? die im Eisen¬
bahn- oder Luftverkehr ledialich dur <h Oesterreich durchrei¬
ten wollen von der Reffeaebühr befreit werden können wenn
sic einen durchgehenden b -sitzen Die Durch,
reife durch Oesterreich muß in diesem Falle innerhalb von
höchstens 24 Stunden vom Neberkchreiten der österreichischen
Grenze ab beendet lein Die BeOetnna wird non der Sicht-
Vermerksbehörde gemäß Raragronß 4 der Dnrchffibrnnasver -
ordnnna vom 29 Mai 1933 im Paß vermerkt Die Sicktver .
werksbebörde bat keiner die Nummer des BefreiunaSver -
merks und den Behördenstempel auf dem vorgelegten Fahrt¬
ausweis anzubringen .

Die Regelung gilt sowohl für Reichs ingehörige , die nach
dem 81 . Mai 1933 das Reichsgebiet über Oesterreich verlas¬
sen als auch für Reichsangehörtge , die bereits rnr deml . Juni >933 mit ordnungsmäßigem Ausreisesichtvermerk a»S
dem Reichsgebiet ausgereift sind und über Oesterreich in daS
Reichsgebiet zurückkehren wollen .

,i B5$ / x " 1
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Die Berliner Konferenz «nserer Anslandsqlänbiqcr ,Auf dem Wege zur Reichsbank: von links nach rechts : Der
amerikanische Bankier Auburn und die beiden Londoner
Bankiers Vickers und Arthur Guineß.
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Skagerrak -Feier in Berlin
DerN« . t . Juni . Der Jahrestag der Skagerrak -Schlacht I korps schloß sich an die Feier an . Darauf rückten die Marine ,

wurde In diesem Sommer nach dem Siege der nationalen Er- vereine und Verbände durch das Brandenburger Tor nach
Hebung in besonders würdiger und eindrucksvoller Weise und I dem Ehrenmal ab .

Aufmarsch der Skager¬
rak-Ehrenwache
in Bettln

Vorbeimarsch
von Matrosen an dem Ehren¬
mal Unter den Linden, wo
ebenfalls Posten aufgestellt
wurden.
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Lnker größter Anteilnahme der Berliner Bevölkerung be¬
gangen. Den äußerlichen Höhepunkt des Tages bildete die
Umbenennung des am Eingang zum Tiergarten gelegenen
Kemperplatzes in „Skaqerrak -Plaa ". Reichswehrminister von
Blomberg und der Chef der Marineleitung . Admiral Raeder,
sowie andere hohe Offiziere der Reichswehr und der Reichs¬
marine waren zur Teilnahme an der Feier erschienen . Die
Stadt Berlin war vertreten durch Oberbürgermeister Dr .
Sahm und den Berliner Polizeipräsidenten Konteradmiral
von Levetzow, der seine alte Marineuniform trug . Bon den
hohen Offizieren der Kaiserlichen Marine sah man u. a den
greisen Admiral von Schroeder. sowie die Admirale von
Trotha . Hopmann. Reuter . Behncke. Rogge. Lützow . Ems¬
monn. Mommsen u . a. Admiral von Schroeder tder Löwe
von Flandern ! ) wurde von den früheren Marineangehörtgen
mit begeisterten Zurufen empfangen.

Konteradmiral a. D . Lützo« hielt die Festrede, in der er
u . a . ausführte : Wenn wir Marineangehörtgen und insbe¬
sondere wir Skagerrakkämpfer den Sieg feiern, so liegt
darin nicht der Anspruch , als wollten wir unsere Leistungen
mit den Taten und Leiden unserer seldgrauen Kameraden
auf eine Stufe stellen Was ste geleistet haben , steht einzig¬
artig in der Geschichte der Menschheit da und wir werden
uns immer in Ehrerbietung und Bewunderung vor ihnen
verbeugen. Die Eigenart , um deretwillen wir in der Marine
an den Skagerraktag denken , ist die , daß da eine junge noch
unerprobte Flotte die weit überlegene Flotte der stärksten
Seemacht schlna . Wir werben bei unseren Landsleuten um
innere Anteilnahme an dieser unserer stolzen Freude weil
dieser Sieg ein Erfolg deS ganzen deutschen Volkes war
— Ter Redner gedachte sodann der Verdienste, insbesondere
der Großadmirale von Tirvitz und von Köster sowie des
Admirals von Schroeder und der Führer in der Skagerrak -
schlacht . der Admirale Scheer . Hipper und Behncke und fuhr
dann fort : Wir werben nicht müde werden, davon Kunde zu
geben daß wir zur Entfaltung unseres Wesens, zur Ent¬
faltung der Gaben die uns Gott verliehen hat . die Seefahrt
brauchen und daß wir ste schützen müssen , daß wir dazu fö &tr
find , hat die Skagerrakschlacht bewiesen . So legt uns dieser
Name eine Verantwortung auf. Wir stnd daher den Män -
nern zu heißem Dank verpflichtet , die die Entscheidung ge¬
troffen haben , daß dieser Platz in der Reichshauptstadt von
nun an den Namen Skagerrak -Platz führen soll .

An das dreifache Hurra stimmte die Menge begeistert ein .
ES folgte der gemeinsame Gesang des Deutschlandliedes und
des Horst - Wessel -Liede ? Ein Platzkonzert des Marinvmusik-

präfidenl Mulerl beurlaubt
Berlin , 1 . Juni . Der Beauftragte für die Vereinheit¬

lichung der kommunalen Spitzenverbänöe. Oberbürgermeister
Fiehler . hat am Dienstag , den 80. Mai 1933 . den geschästs-
führenden Präsidenten des Deutschen und des Preußischen
Stäötetages . Dr . Mulert , mit sofortiger Wirkung beurlaubt .

Mit der Geschäftsführung des Deutschen und des Preu¬
ßischen Städtetages ist vorläufig der kommissarische Letter
des kommunalwissenschaftlichen Instituts an der Universität
Berlin . Dr . Jeserich, beauftragt worden.

Goebbels vor - er
Rom, 1. Juni . Reichsminister Goebbels empfing gestern

Vertreter der italienischen Presse und gab ihnen eine Erklä¬
rung ab, in der er u . a . ausführte : Der stärkste Eindruck , den
das junge faschistische Italien bei mir hinterlaffen hat . ist
Mussolini f e l b st . Er verkörpert in sich Willen und
Geist in einer seltenen Harmonie . Bei ihm paaren sich
Schärfe des Gedankens und Klarheit der Linienführung . Er
ist eine Persönlichkeit, die weit über das Matz des Her¬
gebrachten hinausragt , mit einem Wort : ein politisches
Genie. Besonders ansprechend bei ihm ist sein ungemein
herzliches menschliches Wesen , das umso überraschender
wirkt , als man sich gemeinhin unter ihm ausschließlich und
nur einen Willen- und Tatmenschen vorstellt.

Wenngleich der Douce als Mensch und als Persönlichkeit
alle andern weit überragt , so stehen doch um ihn herum
eine ganze Reihe von ausgezeichneten Männern , bet denen
ich den unmittelbaren Eindruck gewinnen konnte, baß ste für
das Regime und für die konsequente Fortsetzung der faschi¬
stischen Politik von unschätzbarem Nutzen sind.

Italien selbst bietet das imposante Bild von Zucht und
Ordnung . Faschismus und Staat sind ein und dasselbe und
beide werden verkörpert durch die Person Mussolinis.

Ich konnte bei einem Besuche Littorias mich davon über¬
zeugen. von welch einer ungeheueren schöpferischen Kraft der
Faschismus besessen ist . Hier entsteht aus Sumpf und ödem
Knieholz ein neues Land. Was 2000 Jahre vergeblich ver-

> suchten, bas macht Mussolini wahr : Die pontinische Wüste

O Gtraßburg . . !
Ein wöhllcher Militärroman aus der Vorkriegszeit von Anton Schwab

8s)
„Die 5. Kompagnie ist bestimmt worden , die Wache

vor dem Kaiserpalast zu übernehmen , in dem Majestät
wohnen wird . Feldwebel , wir wollen eine Wache stellen,
daß Majestät das Herz im Leibe lacht. Prachtkerle müssen
es sein . Auch zwei Spielleute mit ! Wen nehmen wir da ? "

„Spielmann ! " sagt der Feldwebel.
Der Hauptmann lächelt und nickt. „Sie nehmen mir

das Wort vom Munde . Eben habe ich auch an ihn gedacht .
Schönster Mann des Regiments ! Natürlich muß der
Spielmann kommandiert werden ! "

Korporalschaft für Korporalschaft gehen sie durch, bis
sie die acht Mann und den Unteroffizier zusammen haben.

Als Spielleute nimmt man den kleinsten und größten
Mann des Regiments . Der kleinste ist der Tambour¬
gefreite Winkler -Paul und der größte der Trompeter
Schütze .

Major Knorr kommt außer sich vor Aufregung nach
Hause.

Majestät kommt !
Dys war ein Ereignis erster Klasse , ein Ereignis , das

den guten Major ganz aus dem Häuschen brachte.
Und noch ein zweites Ereignis trat ein.
Als er ganz unerwartet seine Wohnung betritt , da

findet er die Tochter Kati mit glücklichem Gesicht über
errren wunderschönen Rosenstrauß gebeugt.

Major Knorr reißt beide Augen auf .

„Wie kommst du denn zu den Rosen ? "

Kati ist sehr verlegen , sie stottert : „Den . . . ach . . . den

hat mir Leutnant Busch geschickt . Papa ! "

„ Leutnant Busch . . . du guter Gott . . Leutnant Busch

„ . Kati . . zum Donnerwetter , habe ich dir nicht gesagt . . .

den mußt du dir aus dem Kopfe schlagen . Geht eben
nicht ! "

„Papa . . . ich weiß, daß Leutnant Busch von seinem
Onkel allmonatlich 160 Mark Zuschuß erhält ! "

Der Major reißt beide Augen vor Staunen auf .
„Donnerwetter . . . das ist ja kaum zu glauben ! Dann

stellt er am Ende auch noch die Heiratskaution ? "

„Sicher , Papa ! Und denke dir nur . diese Nacht habe
ich geträumt . . . ich bade im Rhein und das Wasser ist
ganz klar. Mit einem Male wimmelt es von Fischen,
lauter silberne Fische sind um mich ! Und da habe ich im
Buche nachgesehen , was das bedeutet ! Im Gelde schwim¬
men . . . Papa . . ich glaube, du gewinnst das große Los !

"

Der Major kriegt einen roten Kopf.
„Pst . . . still ! Braucht doch niemand zu wiffen , daß ich

spiele ! Wenn ich das schnappe. Kati , dann kannst du
meinetwegen deinen Leutnant haben . Weißt du denn über¬
haupt , daß er dich will ? "

Kati wurde rot bis über beide Ohren .
„Ach , Papa . . . dann würde er mir doch nicht die Rosen

schicken ! "

„Wer hat sie denn gebracht? "

„Der Kilian , sein Bursche! "

Frau Marianne erscheint. Sie begrüßt den Gatten
und spürt seine Aufregung .

„Was ist denn geschehen. Werner ?"

„ Nächsten Dienstag besucht Majestät das Regiment !
"

„Der König kommt ? "

„Jawohl . Friedrich August trifft Dienstag ein. Das
wird ein paar Tage vergnügt werden ! Aber alles in Ord¬
nung muß sein, liebe Marianne . . . das beste aus dem
Schrank ! Die neue Uniform , die ich noch nicht getragen
habe . . . Dienstag muß sie mich schön machen! "

Er lacht schallend auf .
„Da wird viel Aufregung beim Regiment sein ! "

„Nicht zu knapp , liebe Marianne ! Der Oberst berät
mit dem Adjutanten , was man zu Ehren von Majestät
alles tut ! Ich ^abe dem Herrn Oberst abgeraten , zuviel
zu tun . Majefiat liebt gar nicht, wenn so viel Brimbo¬

Eme schwere Nalurkalastrophe
Kalkwerk bei Eiserfnrth in die Saale gestürzt

* Deffa«, 1 . Juni . Eine schwere Naturkatastrophe ereignete
ssch am Mittwoch vormittag bei Latdorf im Kreist Bernburg .
Die Kalkwerke bei Eistrkurth ssnd aus einer Breite von 50g
Metern in öie Saale gestürzt: die Saale muß ihren Lauf
durch die große Aue nehmen. Das Wasser stieg innerhalb
weniger Minuten um einen halben Meter . Rings herum
besteht die größte Hochwassergefahr . Das Ereignis trat gegen
¥.io Uhr vormittags ein und ist vermutlich auf die un¬
geheueren Regenmengen zurückzusühren. die in den letzten
48 Stunden niedergingen.

Das Bilb der Unqlücksstätte bei Latdorf.
Deffa«, 1. Juni . Wenn man bei Grämsleben an das

Saalebett kommt , sieht man von dem Fluß nichts mehr.
Statt dessen liegt eine weißgraue Masse von etwa 500 Metern
Länge im Flußbett . Nur ein ganz schmales Rinnsal fließt
hindurch . Links gäbnt ein riesiges Loch, aus dem die Kalk-
massen abgerutscht sind. Im Vordergrund sieht man ein
Stück des aufgeschütteten Schutzöammes . Dieses mit Gras
bewachsene Dammstück bietet die einzige Abwechslung in dem
eintönigen Weißgrau . Ein Wohnprahm, der die an der
Unfallstelle arbeitenden Baggerleute beherbergte, wurde beim
Anprall der Massen in der Mitte durchgebrochen . Einige
Leute wurden verletzt . Glücklicherweise konnten sich alle Ar¬
beiter in Sicherheit bringen .

Aus der ganzen Umgebung ist der
Frei « . Arbeitsdienst in Stärke von etwa 1000 Ma«n
znsammengezoge « worden. Er arbeitet vereint wit
der Technische« Nothilfe, der SA und SS fieberbaft,

um das Schlimmste von der Gegend abzuwenöen. Die zu¬
geschüttete Saale beschreibt an der Einbruchstelle einen Bo¬
gen . Man zieht nun in aller Eile einen etwa drei Meter
breiten Graben . Durch diesen soll das Saalewasser unter¬
halb der Unglücksstelle wieder seinem alten Bett zugeleitet
werden. Man glaubt , daß die Wassermaffen diesen Graben
weiter aufreitzen werden, so daß auf diese Weise ein neuer
Saalelauf entsteht . Von der Gewalt der einbrechenden
Kaltkmassen in das Flußbett zeugt öie Tatsache , daß zahl¬
reiche kleinere Kähne weithin auf die Aecker geworfen wur¬
den . Der

Wafferstanb oberhalb der Einstnrzstelle ist innerhalb
drei Stunden «m 1.70 Meter gestiegen .

Unterhalb der Einbruchsstelle ist das Wasser schon so stark
gefallen, daß sich zahlreiche Kähne auf die Seite aeneigt ha¬
ben . Alles hängt davon ab , ob es germat, den Graben vor
dem Eintreffen der Hochwasserwelle aus Thüringen fertig-

* zustellen .

italienischen Presse
wird urbarer Boden, und mitten im Frieden hat das junge
Italien eine neue Provinz erobert .

Die Filmkunst des faschistischen Regimes ist vielverspre¬
chend und erweckt gkotze Hoffnungen. Auch sie ist eine der
vielen Ausdrucksformen eines modernen politischen Den¬
kens . das abhold ist jeder reaktionären Gesinnung und mutig
nach vorne stößt. Das kam am stärksten zum Bewußtsein
beim Besuch der gewaltigen sozialen Einrichtungen des Dopo
Lavoro.

Ich habe das Bedürfnis , durch die italienische Presse dem
bewundernswerten Duce , seiner Regierung und seiner Par - r,
tei meine tiefe Dankbarkeit zum Ausdruck zu bringen für die f
so überaus herzliche Aufnahme, die ich in Italien gefunden
habe .

Reichsminister Goebbels besichtigte am Mittwoch vormit¬
tag mehrere staatliche Wohlfahrtseinrichtungen der Stadt
Rom und dann eingehend öie Büros der halbamtlichen Ge¬
sellschaft der Autoren und Verleger , die eine wichtige Rolle
im korporativen Leben der geistigen Arbeiter spielt . Zu¬
sammen mit feiner Gattin betuchte Minister Goebbels auch
die deutsche Schule in Rom und die im gleichen Gebäude lie¬
genden Räume der deutschen Vereinigung .

Bei seinem Besuch im Palazzo Vcnecia hat Reichsmini¬
ster Goebbels dem Chef der italienischen Regierung als Ge¬
schenk 180 Schallplatte« in einem künstlerischen Album über¬
bracht . Die Schallplatten enthalten Aufnahmen vom Tag des
nationalen Erwachens und die große Reichstagsrede des
Reichskanzlers Hitler .

rium gemacht wird . Die Festvorstellung im Stadttheater ,
die lasse ich mir gefallen , auch die Würzung des Festmahls
durch ein paar erlesene Künstler , hm . . . gut, sehr gut !
Eine Regatta soll zu Ehren von Majestät stattfinden ! "

„Die Regatta ist doch schon für Sonntag angesetzt ? "

„Die wird verschoben bis zum Mittwoch ! "

Sie wurden schließlich beide von der Aufregung an -
gefteckt.

10.
Friedrich August trifft am Montagabend spät auf dem

Bahnhof von Straßburg ein.
Eine Abordnung des Offizierskorps und der hohen

Beamtenschaft Straßburgs , geführt vom Gouverneur und
dem Oberbürgermeister , empfängt den König .

Vor dem Bahnhof stauen sich die Menschenmasien. Es
sind 9 Jahre her , daß der sächsische König in Stratzburg
war und damals gefiel er allen in seiner einfachen, loyalen
Art .

Majestät steigt mit seinem Gefolge aus dem Wagen .
Er läßt die unvermeidlichen Empfangsfeierlichkeiten

über sich ergehen , schüttelt den Herren die Hand und dann
verläßt er , von der Bevölkerung sehr herzlich begrüßt , den
Bahnhof und fährt nach dem Kaiserpalast .

Am nächsten Morgen Punkt 9 Uhr schreitet der König
die Front des 105. Regiments ab.

Er ist bei ausgezeichneter Laune , zeigt großes Jnteresie
für seine Soldaten , fragt den oder jenen nach Namen und
Herkunft und zieht manchen in etwas längere Unter¬
haltung .

Er zeigt sich mit den Leistungen des Regiments , das
im Parademarsch vor ihm vorbeizieht , sehr zufrieden .

Als er beim Abschreiten der Front an Spielmann vor - ;
beikam . da hat er nicht mit ihm gesprochen , aber er hal
ihm lustig zugezwinkert.

Als die Kompagnien wieder abmarschieren und in die
Kasernen einrücken, da sind alle guietschvergnügt , denn
es gibt zu Ehren des Tages heute Schweinebraten und
Sauerkaut und dazu noch extra ein Kompott .

(Fortsetzuna folgt .)
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Schließung der Krankenkassen-
Erholungsheime gefordert

Heidelberg, 1 . Juni . Ter Sonderkommissar für den ba¬
dischen Fremdenverkehr . Hotelier Fritz Gabler -Heidelberg
fordert in einer eingehend begründeten Denkschrift an den
badischen Innenminister die alsbaldige Schließung der Er¬
holungsheime der Ortskrankenkasscn. Ter Sonderkom-
miffar weist in der Eingabe daraufhin , daß der Badische Ho -
telverband ichon feit Jahren gegen die wirtschaftliche Be¬
tätigung der Krankenkassen und die daraus dem freien Gast -
hofbetrieb erwachsenden schweren Schädigungen ängekämpft
habe. Im Interesse des zurzeit schwer darniederlieqenden
badischen Hotelgewerbes Zellte er den dringenden Antrag ,
sämtliche ErholungS- und Genesungsheime der Ortskranken¬
kassen zu schließen und eine Regelung dergestalt zu treffen,
daß durch vertragliche Vereinbarungen mit dem GaststSt-
tcngewerbe eine Unterkunft der Erholungsiuckcndcn in Pri -
varbetrieben vereinbart wird . Tiefe Regelung tost sowohl
wirtschaftliche Vorteile f iir die Krankenkassen mit sich brin¬
gen , als auch andererseits eine individuelle Zuweisung durch
den Arzt gestalten , der nach dem Bedürfnis des Genesenden
die Auswahl des Erholungshotels lHöhenluft, Kur - oder
Badeort) treffen kann .

Neue Allsländerpolizeiverorbnung in Laden
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit : Ter

Minister des Innern hat aufgrund des Ausländerpvlizei -
gesetzeS vom 27 April 1633 eine Ausländerpolizeiverordnung
erlassen, die das Ausenthaltsrechi der Ausländer , bas bisher

in Baden nicht geregelt war , umfassend regelt . Jeder über
IS Jahre alte Ausländer bedarf künftig einer Aufenthalts¬
erlaubnis . wenn er sich länger als 6 Monate in Baden auf¬
hält . Feiner ist ohne Rücksicht aus die Dauer des Aufenthalts
eine Aufenthaltserlaubnis erforderlich wenn der Ausländer
als Arbeitnehmer sich betätigen oder selbständig einen Ge¬
werbebetrieb. einen landwirtichastlichen Betrieb oder einen
landwirtschaftlichen Nebenbetrieb ansangen will. Auslän -
diiche Beiucher deutscher öffentlicher Bildungsanstalten be¬
dürfen einer Aufenthaltserlaubnis erst bei einem Aufenthalt
von mehr als 12 Monaten .

Tie badiiche Ausländerpolizeiverordnung entspricht im
wesentlichen den Ergebnissen der Länderbesprechung in Eise¬
nach vom Jahre 162« und der darauf beruhenden preußischen
Ausländervolizeiverordnung , io daß nunmehr auch in Baden
eine mit großen Teilen des Reichs übereinstimmende Rege¬
lung auf dem Gebier des Fremdcnpolizeiwesens herbeige -
sührt ist . Auch die Gründe zur Ausweisung von Ausländern
entsprechen der gesetzlicher, Regelung und der Ausmeiknngs-
prapis der übrigen deutschen Länder. Im wesentlichen han¬
delt es sich um folgende Ausmeiiungsgründe : Verurteilung
wegen eines Verbrechens oder eines Vergehens , staatsfeind¬
liche Betätigung gegen das Reich oder ein deutsches Land ,
Hilfsbedürftigkeit und Lästigkeit .

Die neue Ausländerpolizeiverordnung wird den Polizei¬
behörden die Handhabe geben , Ausländern , die das Gastrccht
mißbrauchen und sich nicht der erforderlichen Zurückhaltung
befleißigen oder deren Aufenthalt nicht erwünscht ist . den
Aufenthalt in Baden zu versagen oder sie auszuwei ' en.

’M Eltlingen -Gladl und Land
Ser Juni

Ter Wonnemonat ist diesmal tief in unserer Schuld, ge¬
blieben. Recht viel mehr als ein paar helle Frühlingsstun¬
den har er uns nicht gebracht . Dafür aber kalte , häßliche,
sonnenarme Wochen. Mit Blitz und Donner . Hagelschlag
und Regengüsse ist er übers Land gezogen . Es wir wiik . ich
ein unfreundlicher Mai .

Nun kommt der Juni . Er führt uns hinein in die
Tage der Rosen , hinein in pfingstlich prangende Uevviakeit .
hinein in einen immer noch länger werdenden Tag , aber
auch schon hinaus auf die Mittagshöhe des Jahres , wo der
längste Tag und die kürzeste Nacht sich begegnen. Bald wer¬
den die Sonnenwendfeuer lohen und künden, daß nun lang¬
sam , aber unaufhaltsam der Tag wieder abwärts adeltet .
Der Juni ist der Monat des jungen Sommers . Schon
blüht -̂ as Korn aus den Feldern , schon weht der Wind die
ersten , silbernen Blütensamen durch die Luft . Allmählich
beginnt das stille Verblühen der Frühlingswelt . Die Senie
singt im saftigen Wteenmeer . Leise rauschen die fallenden
Halme im Tau . Die Dengelmänner läuten von den Hö¬
fen her und in die sinkende Nacht weht der schwere iüße
Duft des ersten Heues. Die Kirschen werden reis und rot.
Im Walde leuchten die Erdbeeren . Die Zeit der Blüte
geht über in die Tage der Ernte .

Vielfältiger regt sich bas Bauernwerken und just zur glei¬
chen Zeit fetzt stärker und stärker der Reiseverkehr der
Ferienwanderer und Sommerfrischler ein.

Der Kalender hat diesmal dem Juni eine besonders fest¬
liche Note verliehen : Ihm ist das Pfingfest Vorbehalten ge¬
blieben . Dann kommt das Fronleichnamsfest , an dem die
Prozessionen hinausziehen in die gottgesegnete Natur . Ter
Dreifaltigkeitssonntag und der Festtag Peter und Paul voll¬
enden die Runde der kirchlichen Feste, die gehäufter als
sonst dem Juni das Gepräge geben .

Lauernworl vom Juni
Der Bauer stand dem Juni immer schon mißtrauisch ge¬

genüber. Denn der Juni kann wunderschön lein , bell klar
und sonnig , dann ist er kür den Landmann ein Seaenbrtnaer .
der ihm die Scheunen füllt und reichen Lohn seines rechtschaf¬
fenen Werkes verheißt. Aber so manchmal versagt der Juni ,
bringt Gewitter Hagel und Regen , bann bangt dem Baaxrn
um Heu und Korn.

Nach diesen häßlichen Maitagen wird der Landmann mit
besonderer Resoranis die Anzeichen »ritten und leine rlten
Wetterreaeln um Rat fragen . Die gehen meist um die dro .
benden Regentage. Da heißt eS : Macht Medardus naß dann
regnet 's ohne Unterlaß : — Nordwind , der im Juni weht,
nicht in bestem Ritte steht : — Ein Juni mit viel Donner ,
bringt einen trüben Sommer : — Regnet 'S an Peier und
Paul , wird dem Winzer die Ernte faul : - Reanets am 4,e-
benschläfertag . bann -eanet 's noch sieben Wochen nach . —
Und wenn kalt und naß der Juni war . verdirbt er meist das
ganze Jahr . Dagegen heißt es : Trockener Junisonnen ''chein »
führt zwei Wagen Heu herein : — Strahlt die Iuniionne
klar, gibt 's viel Wein in diesem Jahr : — Stellt der Juni
mild sich Zn . wird'S auch der Dezember kein.

Im groben und ganzen lassen sich die Bauernregeln kür
den Juni auf den Reim bringen : Der Juni muß warm und
trocken sein , dann geht die Heuernte rüstig vorwärts und
die Getreidefelder blühen und gedeihen. Der Juni ist als
Regenmonat vielfach gefürchtet , oft aber ist er doch besser als
sein Ruf. Hoffen wir , daß der Bauer heute mit dem Juni
recht gut fährt . Gerade von diesem Monat hängt ia nicht
zuletzt der Ertrag und Ausfall der ganzen Ernte ab

*

= Die Geschäftsräume der hiesigen Ortsgr . der NSDAP ,
sind, nachdem das bisher von ihr bezogene Anwesen wieder
in den Besitz der David Maier Erben gelangt ist , in das
Haus Pforzheimer Straße 31 , früher Hennekascher Laden ,
heute der Sparkasse Pfullenöorf gehörend, verlegt worderr .
Der Umzug hat gestern stattgefunden. In den Laden Pforz-
Heimer Straße 39 wird das Konfektionsgeschäft Paul Som¬
mer kommen .

S Die „Liedertafel " Ettlingen veranstaltet am Samstag,
den 16. Juni 1833 , abends 8.15 Uhr , in der Städt . Festhalle
anläßlich - es 91. Stiftungsfestes ein Konzert heiteren In¬
halts . wobei Lieder älterer und neuerer Komponisten zum
Vortrag kommen . Es werden wieder hervorragende Kräfte
Mitwirken: Frl . Ellen Winter , vom Staatstheater Karlsruhe
lSopran ) . Frl . Hedwig Eugenie Knodel-Pforzheim lKlavier ) ,
Herr Anton Gleißle-Ettlingen (Klavier ) , der Frauen - und
Männerchor der „Liedertafel" , während die ganze Veran¬
staltung in den bewährten Händen von Herrn Fritz Kölble -
Baden-Baden , liegt. Näheres folgt noch durch Inserate .

== Die Milchgenoffenschaft Malsch weist wiederholt darauf
hin, daß bei ihr der Verbraucherpreis 18 Pfg . und der Er¬
zeugerpreis 15 Pfg . pro Liter Frischmilch beträgt , und daß
von diesem , vom mtlchwirtschaftlichen Zusammenschluß Mit¬
telbadens festgesetzten Milchpreis nicht abgewichen werden
darf . Zuwiderhandlungen gegen die Anordnung können mit
Bußen bis zu 200 RM . belegt werden.

S Gestorben »« Malsch : Veronika Bullinger Wwe ., 75
Jahre alt.

X Umorganisatio« der Theaterbesucherverbände. Die in
Baden bestehenden Theaterbesucherorganisationen sollen bis
zum Beginn der neuen Spielzeit vereinheitlicht und unter
nationale Führung gestellt werden. Vom Unterrihtsmini -
sterium sind Hierwegen die erforderlichen Schritte eingeleitet
worden. Zum Bevollmächtigten für die vorzunehmende Um¬
organisation ist Herr Dr . Hochschild in Karlsruhe , Douglas -
straße 2 . bestellt worden.

Es wirb ausdrücklich darauf hingewiesen, daß dem Lan -
deSgeschäftsführer des Vühnenvolksbundes . Herrn Ebert in
Mannheim, irgendwelche Vollmacht in dieser Richtung nicht
zusteht .

Zu Pfingsten
Bengers Bembergseide :
Hemdtfien, Damenschlüpfer u. Hemd¬
hose , äußerst preiswert
Aermeffose Pullover in Grösse 34 . 1.80
Herrenhemden . . 4 .10

,, mit Kragen u . Krawatte 3 .80
Wollene, hochmoderneDamenjäckchen 5 .95

Köhler & Käst
Ettlingen , Kronenstrasse 24

Neuorganisation der bad . Jugendpflege
Karlsruhe , 1 . Juni . Der badische Jugendführer Frieö -

helm Kemper erläßt zur Neuordnung der Führerschaft in der
badischen Jugendpflege folgende Bekanntmachung: Nachdem
die Teilung des Badischen Lanüesausschusses für Leibes¬
übungen und Jugendpflege aufgrund der Neuorganisation
durch den Reichssportkommissar vorgenommen worden ist,
übernehme ich mit sofortiger Wirkung die Leitung der Neu¬
organisation des Landesausschusses der Jugenöverbände . Als
der Beauftragte des Reichsjugenöführers Baldur von Schi¬
rach berufe ich einen Führerring und gleichzeitig einen Füh¬
rerrat der verschiedenen Spitzenverbände der Jugend , in den
Landesausschuß für Jugendpflege . Die Führung des Lan -
öesausschusses setze ich zusammen:

1 . Führerring : 1 . Friedhelm Kemper, Karlsruhe : 2. Emil
Bohner, Karlsruhe , 3. Josef v. Kienle, Karlsruhe -Rüppurr .
4 . Otto Heidt, Karlsruhe .

2. Führerrat : 1. Verbände : 1 . Wolf Josef . Geistl. Lehrer.
Karlsruhe , für katlx Jugend : 2. Albr . Wolfinger, Landes¬
ingendpfarrer . Karlsruhe , für die evang. Jugend ; 3. Frida
Ankenbranö, Angestellte , Karlsruhe , für die weibl. Gewerk-
schaftsjgd . : 4 . Elsa Walter , Karlsruhe -Rüppurr , Ostendorf-
platz für d . BTM . : 5 . Ernst Baur , Karlsruhe , für die bad.
Jugendherbergen : 6. Paul Seiler , Mannheim , für die Ju¬
gendbünde : 7. Hch. Siekiersky, Karlsruhe , für die Gewerk -
schastsjugend

3. Vertreter der Ortsausschüsse: 1 . Otto Lampert, Mann¬
heim , für Nordbaden : 2 . Fritz Pfrommer , Karlsruhe , für
Mittelbaden ; 3. Leutnant A . Tröll , Freiburg , für Süöbaden.

E . Landfugenöbeirat : Direktor Eichler , Karlsruhe .
D . Aerztlicher Beirat : Dr . Erich Wolfs, Karlsruhe .

Geschäftsführer: Leibbrandt, Eugen, Karlsruhe , Geschäfts¬
stelle Karlsruhe , Tel . 1770 . Postscheckkonto : 24766 , Karlsruhe
i. Baden, Geschäftszeiten : 9—12 und 3—6.36 Uhr.

Weil a. Rh. , 1 Juni . (Lausbubensireich.) Die seinerzeit
von der Gemeinde Weil aus Tüllingen gepflanzten Hinben-
durg- und Hitierlinven sind letzte Nacht von lausbübiicher
Han > ->boeichnitten worden

Waldshot . 1 Juni . iBom Reichskanzler gerufen. ! Dr .
mg . Flügel kommissarischer Beauftragter der Staatsreate -
rung und einstweiliger Leiter des Strombezugsoerbandes
Waldshut— Bonndorf —St . Blasien in Waldshut . nurde tele¬
graphisch zum Reichskanzler für einige Taoe abberusen und
hat sich im Sonderflugzeug nach Berlin begeben . Die Ab¬
berufung steht nicht im Zusammenhang mit der Prüfung des
TtrombezugsverbandeS.

Weiße Zähne : Chlorodont
Säcklngen . 1. Juni . «Badische Landarbeiter iür die

Schweiz . ! Das Arbeitsamt in Aarau hat verfügt , daß für
die beginnende Heuernte nur dann Mähder aus dem Ba¬
dischen zugelassen werden dürfen wenn kem Angebot von
einheimischen Arbeitskräften mehr vorlieat . Da Landwirte
aus dem Fricktal nunmehr im Säckinaer Bezirk Arbeits¬
kräfte suchen , so scheint das einheimische Angebot schon er-
'chöpft zu iein . „ , ,

» eberlingen 1. Juni «Bürgermeister Emmerich gestor¬
ben > Der frühere Bürgermeister der Stadt Ueberlingen
Dr Emmerich , ist Dienstag vormittag . 601/* Jahre alt . ganz
überraschend einem Herzschlag erlegen. Anfangs März nahm
Dr . Emmerich sich einen Erholungsurlaub , zwei Wochen spä¬
ter gab er um seine Pensionierung ein . Der Verstorbene,
aus Stratzbura gebürtig wurde 1918 einstimmig ,.um Bür¬
germeister von tieberlinaen gewählt. Seine Wiederwahl er¬
folgte 1928. Dr . Emmerich hat sich um die Stadt Ueberlingen
große Verdienste erworben .

Reichsstallballer Vaaner in Konstanz
Konstanz . 1 Juni . Mit zwei Sonderflugzeugen sind hier

Reichsstaithalter Robert Wagner und Innenminister Pklau-
mer mit ihren Gattinnen ans dem Flugplatz eingetrosfen Sie
wurden von den Spitzen der Behörden empfangen und zum
Kvnstanzer Rathaus geleitet , wo die feierliche Ueberretchung
der Ehrenurkunde an den Reichsstatthalter erfolgte. Ober¬
bürgermeister Herrmann hielt dabei eine herzliche Ansprache ,
auf die der Reichsstatthalter ebenso erwiderte . Die NS -Be-
amtenschast ließ durck bren Kreisbeamtenführer d m Reichs-
»atthalter eine Givsolakette de ? Reichskanzlers Adolf Hitler
überreichen . Dann beaab man sich zum Wasserfluqzeuahaien.
wo der Taufakt des Wasserflugzeuges Delphin lll D 1879
vor sich ging Der Oberbürgermeister leitete den Taufakt mit
einer Ansprache ein . ouf die ber Relkstöstattballer mit yerz -
Neben Worten erwiderte . Die Taufe selbst wurde von der
Gattin des Reichsstatthalters voraenommen . DaS Flugzeug
wurde auf den Namen Konstanz aetauft Nach dem Mittag -
essen fuhren die Karlsruher Gäste mit dem Motorboot na«
> riedrichsb -ifen und von dort mit dem Fluazeug nach Karls -

‘tfK zu nick .

Aus Süden md Aachbarfiaalen
Mannheim , l . Juni lUniälle. , Ein Verkehrssünder ge¬

riet aut der Hitlerbrücke in die Fahrbahn eines entgegen -
kommende » Kraftwagens in dem Augenblick , als er mit sei¬
nem Fahrrad die rechte Brückenieite zu erreichen suchte . Er .
wurde erfaßt und eine Strecke mitaekchleift . Die Folge wa¬
ren äußere und innere Verletzungen. - Aui der Landstraße
kam ein zweiter Radfahrer zu Fall dadurch , daß das mitge¬
führte Kind leinen Fu ^ in ' * 8 Hinterrad brachte . Der Rad-
iahrer erlitt eine Gehirnerschütterung, das Kind blieb un¬
verletzt .

Strumpfe
neue Fruhjahrifarben

™
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A. STREIT
bekannt für beste Qualitäten !

Für die einzelnen Kreise des Landes Baden werde ich in
den nächsten Wochen Kreisführer berufen , ebenso werde ich
die örtlichen Führer der Ortsausschüsse bestätigen. Der
Landesausschuß für Jugendpflege nimmt damit nicht mehr
wie früher eine demokratische Verwaltungsstelle ein, sondern
wird die Führung der gesamten Jugendpflege in Baden
übernehmen.

Die Badischen Jugendherbergen werden als selbständige
Abteilung in den Landesausschuß für Jugendpflege ausge¬
nommen und haben einen Sitz im Führerrat erhalten . Die
bisherigen Mitteilungsblätter des Jugendherbergeverbandes
und des Landesausschusses werden zu einer monatlichen
Zeitung zusammengefatzt und unter dem Titel „Die Volks-
jugenö" herausgegeben.

Amorganisaiion -es ba-. Laudesausfchuffes für
Leibesübungen und Jugendpflege

Karlsruhe , 1 . Juni Durch die geplante Umorganisation
der Sporlverbände durch den Reichssportkommissar von
Tschammer -Osten ist in Baden eine Umoraanisation des
Badischen Landesausichusses für Leibesübungen und Ju¬
gendpflege norwendig geworden. Der Landesausschuß für
Leibesübungen und Jugendpflege ist mit iosortiger Wir¬
kung geteilt worden, und zwar übernimmt der Sportkom-
miffar für Baden , Robert Roth , M . d. L . . die Leituna der
Abteilung Leibesübungen und der Kommissar für Jugend -
pflege die Leitung der Abteilung Jugendpflege . Der Lan -
desausschuß für Jugendpflege wird mit sofortiger Wirkung
neu gebildet . Tie bisherigen Verl cherungsangelegenheiten
und die Ausstellung der Anerkennunasbescheintgungen für
Jugendpslegefahrten übernimmt der Landesausschuß für Ju¬
gendpflege . Karlsruhe , Bismarckstrabe 16.
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Haus and GnindHesitzervereio e. V. Elngat
Heute abend von 7—9 Uhr

Beratnngsstnade
m der Zunftstube.

X Unterbringung erholungsbedürftiger Kinder von
Kriegsopfern aus der Spende für nationale Zwecke . Der
Badische Sparkassen - und Giroverband hat dem Herrn
Reichsstatthalter eine namhafte Spende zur Verwendung
für nationale Zwecke zur Verfügung gestellt . Der Herr
Reichsstatthalter hat die Verwendung begonnen mit Zu¬
wendung eines Betrags für die Unterbringung erholungs¬
bedürftiger Kinder von Kriegsopfern.

Aebrrmeisung von Zeltunaen nach Sommer¬
frischen. Kur- und Sadeorken usw.

lAusschneiden und aufbewahren.)
Für die bevorstehende Reisezeit werden die nachstehenden

Bestimmungen über das Nachsenden von Zeitungen von
allgemeinem Interesse sein.

Die durch die Post bezogenen Zeitungen werben auf Ver¬
langen der Bezieher gegen Entrichtung einer Gebühr von
SO J für sede Zeitung nach einem anderen Aufenthaltsort
im Jntande überwiesen. Tie Anträge , in denen die Zei¬
tungen stets einzeln aufgeführt sein müssen , sind unter Bei¬
fügung der Gebühren in bar oder in Freimarken möglichst
8—4 Tage vor der Abreise bei der bisherigen Zustellpost¬
anstalt zu stellen . Vordrucke zu den Anträgen werden bet
den Postanstalten unentgeltlich abgegeben . Es wird noch be¬
sonders bemerkt , daß die Ueberweisung einer Zeitung im
Inland nicht auf einen bestimmten Zeitraum begrenzt wer¬
den darf, die Zeitungen werden vielmehr so lange nachge¬
sandt . bis ein Antrag auf Rücküberweisnng bei dem Zustell¬
postamt des letzten Aufenthaltsortes gestellt wird . Die
Rücküberweisnngen sind gebührenfrei, wenn sie für diejenige
Bezugszeit auszuführen sind, für welche die Zeitungen am
früheren Bezugsort bestellt wurden .

Wegen Nachsenden von Zeitungen nach dem Ausland
wende man sich an die Zeitungsstelle des Postamts .

Bei Zeitungen , die nicht durch die Post bezogen werden,
sonder « durch Zeitungsausträger des Verlags den Bezie¬
hern ins Haus gebracht werden, ist die Ueberweisung «n-
mittelbar bei de« Verleger« zu beantragen.

Letzte Aachnchlen
Reichspräsident von Hinöenburg empfing gestern vormit¬

tag Reichskanzler Hitler zum Vortraa
Der Reichskanzlei hat am Dienstag den bekannten ita¬

lienischen Straßenbaufachmann Se — ' or Pierro Puricelli .
empfangen In dieser Besprechung hat Puricelli den Kanzler
über seine Erfahrungen im Straßen , urid Autostraßenbau
unterrichtet .

Die Reichstags- und preußische Landtagsfraktion sowie
aer geichästssührende Vorstand der Zentrumspartei sind un-
er dem Vorsit» Tr Brüninas zu einer Sitzuna zusammen
' eireten.

Die Reichsrichtzahl für die Lebenshaltungskosten lErnäh
rung Wohnung Heizung Beleuchtung Bekleidung und „ son¬
stiger Bedarf " ! beläuft sich für den Durchschnitt des Mai 1983
auk 118,2 gegenüber 116 .5 im Vormonat . Sie ist iomL um
1 / v . H gestiegen

Die durch mehrere Siedlungskorrespondenzen gelaufene
Mitteilung daß der Entschuldungsplan des Reichsernäh¬
rungsministers Hugenberg von -eiten Tarrss anerkannt wor¬
den lei , entbehrt der Begründung , da seit der Feststellung der
gegensätzlichen Auffasiuna in der Zinsfrage zwischen Hugen¬
berg und Darrs keine weiteren Aussprachen stattgesunden
haben

Gestern vormittag gegen 10.15 Uhr ereignete sich auf dem
Augustaplatz in Leipzig ein schweres Verkehrsunglück Ein
Straßenbahnwagen sprang aus den Schienen und stürzte
um . Ein« Person wurde getötet, mehrere andere wurden
schwer verletzt .

Am Mittwoch um 11 Uhr starteten im Berliner Zentral¬
flughasen Dempelhof zwei von der Deutsch - chinesischen Luft¬
verkehrsgesellschaft „Eurasta " in Deutschland angekaufte
Flugzeuge zum Ueberführunasslug nach China.

Die beiden Mitglieder der englischen Mount -Everest-Ex-
pedition, Harris und Wäger , haben, wie der Expeöitions -
führer Ruttledge über die Everest-Funkstation meldet, am
Dienstag früh mit dem Aufstieg zum Gipfel des Mount
Everest begonnen.

Berlin . Der Führer der deutschen evangelisch - lutheri¬
schen Gemeinden Lettlands , Bischof D. Poelchau, stattete dem
Reichsbischof D . von Boöelschwingh einen Besuch ab.

Berlin . Vom 26. Juni bis 16. Juli findet in Stockholm
eine Teiltagung der Weltkraftkonferenz statt, die sich mit der
Großindustrie und internationalen Transportfragen befassen
wird.

Donnerstag , den 1 . Juni I9 :)z
Danzig . Der polnische Filmoperateur Fuks , der bekannt

lich wegen der gestellten Greuelszene in Zoppot in SchutzhMi
genommen worden war , wurde wieder freigelassen . 1

Lübeck . Der bisherige stellvertretende Leiter des Gaues
Lübeck -Mecklenburg der NSDAP . , D . med . dent . Drechsle^
Schwerin, wurde zum ersten Bürgermeister von Lübeck , -.1
wählt.

Göttingen . Das Institut für Strömungsforschung,
Kunden mit der äroöynamischen Versuchsanstalt, konnte aui !
Dienstag das 26-jährige Jubiläum seines Bestehens feierst

Berlin . Wegen eines Feuerüberfalls auf SA .-Leute tta S
Walde von Woltersdorf wurden vom Berliner Sondergericht 1
vier Kommunisten zu Zuchthausstrafen von zwei bis sechs

'
Jahren verurteilt . Sechs weitere Angeklagte erhielten m -
fängnisstrafen von 1K bezw . einem Jahr .

Berlin . Auf einer Veranstaltung des Deutschen Touring ^
Klubs führten die Ingenieure Plötze und Kämpfer ein voll -^
kommen Splitter - und bruchsicheres Glas vor. 1

Wie«. Zu der Erklärung des Bundeskanzlers Tollfußjüber die Verhandlungen wegen einer Neubildung der
gierung nimmt Reichstagsabgeordneter Habicht nochmals g
Stellung und betont, daß der Bundeskanzler seinerzeit über - Zzeugt gewesen sei, daß die Nationalsozialistische Bewegung jaus dem politischen Leben nicht mehr auszuschalten sei . g

Wien. In der Mittwochsitzung des Bunöesrats kam
zu heftigen Zusammenstößen zwilchen den Nationalsozialisten ^und den Sozialdemokraten , die das Deutsche Reich und den 4
Nationalsozialismus beschimpften . 1

Königsberg. Der Gauleiter der NSDAP . Königsberg,^
Koch , ist zum Oberpräsidenten der Provinz Ostpreußen er - Znannt worden. |

Frankental . Im Hofe des LanügerichtsgefängniffesZ
Frankental wurde der vom Schwurgericht wegen des un sti- Z
ner Ehefrau begangenen Mordes zum Tobe verurteilte Ä-H
jährige Schmied Felix Geiß hingerichtet. M

Hamburg. Am Mittwoch abend kam es auf der ElbeZ
infolge dichten Nebels zu einem schweren Zusammenstoß A
zwischen zwei englischen Dampfern . Menschenleben sin- I
dabei nicht zu beklagen gewesen . %

Waffenstillstand China-Japan unterzeichne ! j
Tokio, 1. Juni . Wie amtlich mitgeteilt wird, ist am Diens - 3

tag nachmittag in Tangk« bei Tienst« der Waffenstillstands
zwischen China nnd Japan unterzeichnet worden. Für Ja, i
pa» unterschrieb General Okamnra . für China KriegsratI
Hstungping. I

Die Männer sind alle
gleich. Schön soll die Wohnung sein
aber es soll wenig kosten. — Nichts
einfacher als das ! Mit Kinessa -
Holzbalsam kann man in wenigen
Stunden ganz billig und ohne Mühe
jed ^n alten oder neuen Holzboden
wie Parkett machen. Schönheit,

Deckkraft und außerordentliche Halt¬
barkeit von Glanz und Farbe sind
die besonderen Eigenschaften von

H O L Z - B A L S A M
Badenia -Drogerie Rud. Chemnitz , Marktstr . 8

Amtliche Bekanntmachungen
Handelsregister B OZ . 32. Gebrüder Buhl ,

Papierfabriken Aktiengesellschaft in Ettlingen :
Die Prokura des Richard Bnhl ist erloschen.
Dem Kaufmann Rudolf Utz in Ettlingen ist
Einzelprokura erteilt . Ettlingen , den 36. Mai
1933. Amtsgericht.

Gasthaus zur Linde.
Guten Mittag - und

Abendtisch .

Empfehle von heute
an täglich frisch ge¬
schlachtete junge

Hahnen .
GeflUgelhandlung
Mich . Weiler

Rheinstr. 79 Tel . 166 j I

WWWWWUWWWWWWWM

ETTLINGEN
Rastatterstraße 1
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Waülzettel
für Bürgermeister- und
Gemeinderats - Wahlen

fertigt bei rascher Lieferung billigst an

Such >i . StcindrtickmiR . Bartb

Die Dilnei lurslOGler
Preis 1 . 30 HM.

and

Biiisäti TiscMaMm
Preis 60 Pfennig

fttr den Sommerdienst 1933
tmd vorrätig in der

Buch - u . Sfeindr uckerei R . Barth

Zu Pfingsten
neue Schuhe

Neue Formen und Farben , geschmackvolle Modelle

für Damen , Herren , Kinder

Otto Rissei , Ettlingen

Für die Festtage
empfehlen wir unsere selbstgebauten

Besonders preiswerte Sorgten

Böchinger Weiüwein Litern, o. gl 70# Ungsteiner Rotwein LiterfLo. Gi . 7Hw
OiedesfelderKreuz (weiß) , . , 80^ LeistadterFelseifrg (weiß) . . , 95#

Weißweine s
Auggener Literfl . o. Gl . 1 .—
lhringer , >Bockenheimer

Vogelsang ,
Wachenheimer

Heldenberg » ,
ZellerSchwz . Herrgott Fl . ,
Haardter Letten Riesig . „ ,

I . — Jt

1 .10 Ji

I .— Jt
1 .40 Jt
1 .26 Jt

Wir machen darauf aufmerksam , daß
Bei Abnahme von 10 Flaschen Wein

Achkarrer, 1930er Fl . o. Gl. 90
Oberrotweiler, 1929er , „ , 80

Rotweine s
Wachenheimer, rot Litertl . o. Gl . 80 #
Dürkheimer, rot Fl. » „ 00
Ingelheimer , rot , , , 1 .- ^4
Waldulmer u . Aftentaler . „ „ 1 .45 .*
Kälterer See, 1926er » „ „ 1 .26 A

unsere Weine auf Reinheit untersucht sind ,
und Spirituosen erfolgt Zufuhr frei Haus .

Männer- und Frauenchor-

Freitag abend , wie
üblich .
Vollzähliges Erscheinen
dringend erforderlich.

Ferner empfehlen wir :

KAKAO :
lU Ptd.-Paket 60
V« . - 76 -?Mischung II

Mischung I
in eigener Packung, stets friscn
gebrannt, aus eigener Großrösterei

Kaffee Haag 1 100 Gramm-Paket 73
(cofteinfrei) j 200 » „ 1 .40

II, offen , prima Qualität l/* Pfd . 20 #
I , „ hervorr. Qual . V. » 33
sowie verschiedene Sorten in Packg.
Von L. V. K., Waldbaur, Eszet.

Kaba j 100 gr.-Paket 30 A
(Plantagentrank) I 200 „ „ 00

Feinste Souchong - Mischung , offen , prima Qualität . 1I, Pfund 1.— Jt
Ceyion- Indien-Mischung , offen , feinste Qualität . */* Pfund 1 .40 Ji
Mate L6ao, echter brasilianischer „ Dolores “ . Paket 60
außerdem größte Auswahl verschiedener Teesorten in Packungen und Preislagen

Bestellungen von Kuchen und Torten für die Pfingstfeiertage sind bis spätestens
Freitag , abends 7 Uhr , in unseren Verteilungsstellen aufzugeben

Wir empfehlen unseren Mitgliedern , ihre Einkäufe für die Feiertage soweit als
möglich in den Vormittagsstunden vorzunehmen . Man kauft in Ruhe und wird

besonders aufmerksam bedient.
Warenabgabe nur an Mitglieder

lebensbedarfnisverein

Gut möbliertes

Zimmer
mögt , mit Telefon- und
Garagen -Gelegenheit
zu mieten gesucht.

Angebote unter 0. an
den Kurier .

IllMlnMiiol«!

ffi Turnvereinllü
Ettlingen (e. V.)

Turner und Spieler mb
Freitag , 2. Juni
Jahnturnhalle «

Beginn 8 «30 Uhr*
Turnwart

H - Ziiiroiwoliii
auf 1 . Juli

zu vermieten.
Näheres im Kurier.

l

' ommer
| prossen

Das garant . wirksam #
Mittel ist und bleibt

_ Frucht ’s
Schwanenweiß

I i .aou.ais
Die Wirkung wird

beschleunigt durd)

Schönheitswasser

■ Aphrodite
i .d0u. at5

Stadt - Apotheke
F. W. Tummer

Die Anfertigung
feiner

Familien -
Drucksachen

BriefhMen
Briefbogen
Geschäffsfcarfen
Familien -Anzeigen für
Verlobung und Ver¬
mählung
Trauer -Drucksachen
Sterbebifder
empfiehlt

Buch- und Steindruck erei

R . Barth , Ettlingen
Kronenstra&e 26 Femspr. T8
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